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Musikalische Schmankerl im Doppelpack 
Filmmusik und Musical 
hatte sich das Akkordeon­
orchester Langenau für 
sein diesjähriges Früh­
jahrskonzert zum Thema 
gemacht und ließ so man­
che Erfolgsstory vor dem 
inneren Auge wieder auf­
erstehen. 

HANNAH GEIGER 

LANGENAU. Dass das Akkor­
deon musikalisch mehr Genre 
bedienen kann, als das Kli­
schee eines traditionellen 
Volkslieder begleitenden Hand­
zuginstrumentes vermittelt, 
dürfte inzwischen bekannt 
sein. Welche Bandbreite aber 
tatsächlich möglich ist, von 
klassischer Orchesterliteratur 
bis hin zu L:eitgenössischen 
Werken, stell t das Akkordeonor­
chester Langenau immer wie­
der gekonnt unter Beweis. 

Vergangenes Wochenende 
beim traditionellen Frühjahrs­
konzert entführten die Musiker 
auf einen Streifzug durch Ope­
rette, Musical und Filmmusik. 
Mit einem Potpourri aus be­
kannten amerikanischen Ever­
greens aus der Tanzmusik­
szene eröffnete das Akkordeon­
orchester aus Nersingen, die 
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Gäste des Abends, das Konzert. 
Die Serenade "Morning Star", 
in der im ruhigen Intro Stimme 
um Stimme hinzustäßt und 
sich melodisch aufbaut, beein­
druckt durch komplexe Harmo­
nien und Dissonanzen. Der me­
lancholisch wirkende Solopart 
wird vom Gesamtorchester 
leise zurückhaltend begleitet. 
Ennio Morricone hat ihn be­
kannt gemacht, den Italo-Wes­
tern, denn mindestens so sehr 
wie die Szene bleibt die Musik. 
Und die Nersinger Instrumenta­

listen spielten es, das Lied vom 
Tod. Eiskalte Schauer über den 
Rücken jagend, baute sich die 
Melodie langsam auf, um in ein 
Medley überzugehen, das von 
liebevollen bis zu flotten, rasan­
ten Motiven glänzte. Eindrucks­
voll gab das Akkordeonorches­
ter mit der Fantasie "Schwäbi­
sche Skizzen" die geforderte Zu­
gabe. Typische traditionelle 
Volksweisen erklangen im an­
spruchsvollen Ges;lm twerk. 

Nach kurzer Pause und Um­
bauphase betraten die Gastge­

ber selbst die Bühne und ver­
setzten den Saal mit der fröh­
lich flotten Charakteristik des 
Florentiner Marsches in die op­
timale Stimmung. Die beiden 
bekannten Themen des Mar­
sches erklangen hervorragend 
im Wechselspiel der verschiede­
nen Stimmen. Tschaikowskys 
Ballettsuite "Der Nussknacker" 
begeistert seit jeher Kinder und 
Erwachsene gleichermaßen, 
nun auch die Besucher des Kon­
zertes. Die zum Träumen an­
rührenden Melodien aus dem 

Blumenwalzer ließen das Bi1d 
von Klara, die mit ihrem Prinz 
Nussknacker Walzer tanzt, auf­
leben. 

Die vom Orchester einmalig 
interpretierte Titelmusik aus 
den "Dornenvögeln", einem 
amerikanischen Fernsehmehr­
teiler, kontrastierte den Blu­
menwalzer interessant. Henry 
Mancini, einer der bedeutend­
sten Komponisten für Filmmu­
sik, hatte mit diesem Titelstück 
einen wahren Hörgenuss und 
Ohrwurm geschaffen. 

Anschließend ließen die Ak­
kordeons bildhaft gesprochen 
"Dampf ab". Mit "Starlight Ex­
press" brachten die Instrumen­
talisten eines der bekanntesten 
Musicals aufdie Bühne. Das Or­
chester schuf eine unverwech­
selbare Klangkulisse: Pfeifend 
und Dampf ablassend rast die 
traditionelle Dampflok über 
die Bühne, nimmt musikalisch 
an Tempo zu und wirkt ange­
trieben vom Schellenkranz gec 
hetzt. noch auch für ruhige 
und melodische Phrasen findet 
das Medley Raum. 

Mit dem Militärmarsch "Co­
lonel Bogey" als Zugabe, der 
durch den Spielfilm "Die Brü­
cke am Kwai" berühmt wurde, 
rundete das Akkordeonorches­
ter Langenau ein durchweg ge­
lungenes Konzert voll musikali ­
sehen Schmankerl ab. 


